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Pressemitteilung 

Sparkasse wird im Oktober eröffnet 

Artikel von der Mainpost 
Bad Königshofen, den 24.04.2017 

„Es ist im wahrsten Sinn des Wortes unsere Mustersparkasse“, sagt Direktor Georg Straub 
(Bad Neustadt) bei einer Besichtigung auf der Baustelle des neuen Sparkassengebäudes. 

Gebietsdirektor Peter Lindemann zeigte sein geräumiges Büro und die Räumlichkeiten für 
die verschiedenen Mitarbeiter. Zwölf Beraterzimmer werde es geben. Ein Farbkonzept liege 
vor, in dem sich die Farben der Sparkasse wiederfinden. „Sie werden allerdings nicht zu 
aufdringlich sein“, betont Direktor Georg Straub und verweist dabei auf den Außenbereich. 
„Hier haben wir uns sehr viele Gedanken gemacht, damit unser Logo auch farblich korrekt 
zur Wirkung kommt.“ 

Ein dickes Lob gab es von beiden Direktoren für Christian Leicht vom gleichnamigen 
Planungsbüro. „Wir sind voll im Kostenrahmen, auch der Baufortschritt passt exakt, so dass 
wir im Oktober eröffnen können“, sagte Leicht. 

Der Kunde findet im Eingangsbereich Geldautomaten und Kontoauszugdrucker sowie den 
hell gestalteten Servicebereich. Blickfang wird dort eine große, hinterleuchtete 
Landkreiskarte sein, auf der die einzelnen Geschäftsstellen sowie die Hauptbank in Bad 
Neustadt zu sehen sind. Für Straub ist es nach wie vor der richtige Schritt, die Sparkasse in 
Bad Königshofen neu zu bauen und gleichzeitig den modernsten Erkenntnissen 
anzupassen: „Ich bin mir sicher, dass der Standort hier im Grabfeld der Mittelpunkt ist und 
bleiben wird. Und da müssen wir präsent sein.“ 

Acht Kilometer Datenleitungen 

Laut Ingenieur Leicht seien bislang 2500 Quadratmeter Gipsplatten sowie acht Kilometer 
Daten-, Strom- und Heizungsleitungen verlegt worden. Das sei – bildlich gesehen – eine 
Strecke, die von Bad Königshofen bis nach Saal reichen würde. 280 Kubikmeter Beton 
wurden verbaut und 4500 Tonnen Schotter waren für die Aufschüttung notwendig. 600 
Quadratmeter Betonwände hat der Neubau in der Sparkassenstraße. Das Gebäude wird an 
das Fernwärmenetz angeschlossen, das eine Fußbodenheizung sowie eine Heizkühldecke 
bedienen muss. Die Decken werden mit Lochgipsplatten verkleidet.  

Die Böden sind mit schallschluckenden Teppichen ausgelegt. Bildmotive aus Bad 
Königshofen und Umgebung sollen zur Auflockerung beitragen. Im Eingangsbereich trifft 
der Kunde auf die Bankschalter, die nicht mehr wie früher an einer Theke, sondern als 
Einzelberatungsbereiche zur Verfügung stehen. Lindemann zeigt einen Raum mit dem 
Kundentresor. „Der Geldtresor ist sogar noch etwas kleiner, denn Bargeld werde heute 
kaum noch in so großen Mengen eingelagert. 

Die Sparkasse Bad Neustadt feiert in diesem Jahr ihr 175-Jähriges Bestehen und da wird die 
Eröffnung in Bad Königshofen ein Glanzlicht sein. Laut Gebietsdirektor Peter Lindemann war 
es den Verantwortlichen im Vorstand in Bad Neustadt wichtig, den zentralen Anlaufpunkt  
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zur Beratung und Abwicklung der Finanzgeschäfte im Grabfeld, speziell in Bad Königshofen 
zu erhalten. Nach Erweiterungen 1987 und 2001 stieß das Haus aus den 1930er-Jahren an 
seine Grenzen. 

Im ersten Obergeschoss der neuen Sparkasse gibt es eine Wohnung, außerdem einen 
Schulungs- und Personalraum, eine kleine Küche und Sozialräume sowie eine Terrasse. Die 
Wohnung war den Verantwortlichen wichtig, um jemanden, wie bisher, im Haus zu haben, 
der auch ab und zu einmal ein Auge auf die Sparkasse wirft, Haus und Hof sozusagen im 
Blick hat. Entsprechende Parkplätze sind angelegt, wobei die Einfahrt wie bisher 
beibehalten wird. Die neuen Parkplätze werden übrigens breiter als die bisherigen sein. 

Wenn das Geldinstitut im Oktober seine Pforten öffnet hat zunächst die Bevölkerung die 
Möglichkeit zur Besichtigung bei einem „Tag der offenen Tür. Erst danach findet der Umzug 
von der bisherigen „Behelfsparkasse“ statt. „Das hat den Vorteil, dass die Besucher an 
diesem Tag wirklich alle Räumlichkeiten sehen können“, sagt Gebietsdirektor Lindemann. 
Wäre sie schon in Betrieb, wären einige Räume nicht mehr zugänglich. 
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